
 

 
 
 
 
 
 
Der Staatsbetrieb Sachsenforst/ Forstbetrieb Dresden und die Ortsgruppe Langebrück 
des Landesvereins Sächsischer Heimatschutz hatten gemeinsam für Freitag, den 12. 
September zur Saugartenwanderung mit dem Thema: „Wald im Wandel oder ´Hat der 
Forst noch alle Nadeln an der Tanne?´“ eingeladen. 
Der Einladung waren knapp 50 Interessierte u. a. auch einige Kinder für ein speziell für 
sie parallel zu den Ausführungen von Herrn Müller angebotenes spannendes Quiz 
mitgekommen. 
Herr Müller führte uns auf weniger ausgetretenen Pfaden durch die Heide, erklärte uns 
die Aufgabe der vom Harvester stehengelassenen Stämme ( erst vom Specht und 
anderen Vögeln als Nist- und Nahrungsquelle angenommen, dann von den 
Fledermäusen, Pilzen und Ameisen und anderen Insekten übernommen ..), welche 
Rolle die wenigen Weißtannen im Wald haben, wo die ältesten Eichen in der Heide 
stehen, welches Wild noch im Wald lebt und woran man den Sonnenbrand der 
mächtigen Buchen erkennt , welche Rolle der zu geringe Niederschlag für den Wald 
spielt und zeigte uns auch die bereits beginnende  Umstrukturierung des Waldes für den 
Wald der Zukunft, die voraussichtlich schon in den nächsten 25-30 Jahren Realität wird.  
Voll von spannenden Informationen und mit brennenden Füßen ging es zur Jagdhütte 
Ochsenkopf, wo uns Herr Zupke mit kühlen Getränken und leckeren Würsten erwartete. 
Die Kinder konnten sich für ihre Mühen kleine Aufmerksamkeiten abholen, für den 
jüngsten 4-jährigen Teilnehmer hatte Herr Zupke eine ganz besondere Überraschung 



dabei, nämlich ein kleines Geweih. Das wird ihn sicherlich noch lange an diese 
gemeinsame Veranstaltung erinnern. 
Die von vielen geäußerte Bitte um eine Wiederholung einer solch spannenden 
Veranstaltung wurde gleich mit den Mitarbeitern des Forstes besprochen, Ihnen an 
dieser Stelle nochmals ein herzliches Dankeschön für ihr Engagement! 
 
Andrea Kretschmann/ Ortsgruppe Langebrück 

 
 

 


